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Protokoll der 81. Generalversammlung des Fischerverein 
Pfäffikersee 
 
Freitag, 24. Januar 2020, 18.30 Uhr 
Restaurant Palmeria, Stiftung zur Palme, 8330 Pfäffikon 
 

 

 
Traktanden 
 
  1. Begrüssung 
  2. Essen/Schätzwettbewerb 
  3. Wahl der Stimmenzähler 
  4. Protokoll der 80. Generalversammlung vom 01. Februar 2019  
 5. Jahresberichte des Vorstandes 
  6. Jahresrechnung 2019 
  7. Déchargeerteilung des Vorstandes 
  8. Budget 2020 
  9. Festsetzung des Jahresbeitrages 2021 
 - Aktivmitglieder  Fr. 70.00 
 - Freimitglieder  Fr. 40.00 
 - Junioren  Fr. 30.00  
10.   Wahlen:  - Präsident 
  - Aktuar 
  - Leiter Jungfischer 
  - Revisoren 
11. Jahresprogramm 2020 
12. Anträge des Vorstandes : keine 
 Anträge der Mitglieder  : keine 
13.  Ehrungen  
14. Diverses   
 
Vortrag:  Ruedi Moser, Hunziker Beatech AG 
Thema:  Mikroverunreinigungen im Abwasser 

    
1. Begrüssung 
Im Restaurant „Palmeria“ Pfäffikon eröffnet der Präsident Michael Schellenberg um 18.40 Uhr die 
81. Generalversammlung.  
 
Anwesende Gäste 

Werner Honold, Fischereiaufseher Pfäffikon ZH 
Bernhard Huber, Vizepräsident Vereinigung Pro Pfäffikersee 
Tobias Klein, Ranger 
 
Entschuldigte Gäste 

Urs Philipp, Fischerei- und Jagdverwaltung Kanton ZH 
 
Entschuldigte Mitglieder 

Hansruedi Bernegger Peter Aerne Urs Aeschbach 
Daniel Schnyder Ramon Wolfensberger Ernst Maurer 
Kurt Schläpfer Dominic Bluzet Sascha Wehrli 
Walter Nägeli Auslikon  
  
Der Präsident stellt fest, dass die Einladung für die 81. Generalversammlung des Fischervereins 
Pfäffikon allen Mitgliedern Ende Dezember 2019 als Beiblatt zum ersten Newsletter rechtzeitig 
zugestellt wurde.  
 
Der Präsident stellt den Ablauf des heutigen Abends gemäss Traktandenliste vor. 
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Thomas Bräutigam präsentiert anschliessend den Schätzwettbewerb. Es gilt zu schätzen, wie viele 
nachgewiesene Insektenarten es in der Schweiz gibt. Bei gleichen Schätzungen kommt folgende 
Zusatzfrage zum tragen: Wie hoch ist der Anteil an Wasserfassungen mit zu hohen Werten an 
Pflanzenschutzmitteln. Als Preise winken drei Früchtekörbe. 
 

2. Essen 
Der Präsident weist darauf hin, dass das Essen vom Verein übernommen wird und nur die 
Getränke von den Mitgliedern zu tragen sind. Anschliessend wird das Essen serviert. Bevor die 
Versammlung weitergeführt wird, wird das Essen an das Küchenteam der Palme verdankt. 
 

3. Wahl der Stimmenzähler 
Um 19.40 Uhr wird die Versammlung weitergeführt. Es werden folgende Stimmenzähler gewählt: 
Erster Tisch beim Eingang inkl. Vorstand werden durch Walter Gosch gezählt, der mittlere Tisch 
durch Max Gübeli und der Tisch beim Fenster durch Ueli Baumann. 
Der Präsident stellt fest, dass von den 51 Anwesenden an der Generalversammlung 48 
stimmberechtigt sind, wonach mit 25 Stimmen das absolute Mehr erreicht ist. 
 

4. Protokoll der 80. Generalversammlung vom 01. Februar 2019 
Das Protokoll der 80. GV wurde zusammen mit dem Newsletter Nr. 1 Ende Dezember verschickt. 
Es muss nicht verlesen werden und wird durch die Versammlung einstimmig angenommen. 
Michael Schellenberg verdankt es beim Schreiber Daniel Bölsterli. Da der Aktuar Hansruedi 
Bernegger abwesend ist, übernimmt Daniel Bölsterli auch heute die Protokollführung. 
 

5. Jahresberichte des Vorstandes  
Die Berichte werden neu vier Mal jährlich im Newsletter veröffentlicht. Die Berichte werden 
einstimmig angenommen und verdankt.  Der Präsident und die Jungfischerleiter schauen mit 
einem mit Fotos untermalten Rückblick auf das Vereinsjahr zurück. Wir haben die 
Öffentlichkeitsarbeit verstärkt, zu den Laichhilfen und der Seeputzete erschienen Berichte im 
Zürich Oberländer. Michael Schellenberg bedankt sich bei den Vorstandskollegen für die gute 
Zusammenarbeit während dem Jahr. Gleichzeitig bedankt er sich bei allen Mitgliedern und Helfern, 
die das ganze Jahr durch an den diversen Anlässen mithalfen. Unser Festwirt Iwan Stadler 
bedankt sich herzlich bei den vielen Helfern, die uns am 1. Mai-Fest unterstützt haben. Wir hatten  
tolles Wetter und ein sehr schönes Ergebnis für die Vereinskasse. 
 
Ehrung der Verstorbenen 

Im vergangenen Jahr sind aus unserer Mitte Kurt Meier (67 Jahre lang Vereinsmitglied), Fritz 
Widmer, Hermann Odermatt und Mario Ceretti verstorben. Wir werden alle in ehrenvoller und guter 
Erinnerung behalten. Zum Gedenken an die verstorbenen Kollegen erhebt sich die Versammlung 
von den Sitzplätzen und hält eine Weile inne. 
 

6. Jahresrechnung 2019 
Der Kassier Daniel Bölsterli präsentiert die Jahresrechnung mit einem Gewinn von CHF 2'626.47. 
Das Vermögen beträgt neu CHF 59'267.70 per 31.12.2019. Walter Nägeli verliest den 
Revisorenbericht. Die Jahresrechnung wird einstimmig angenommen. Der Präsident dankt Daniel 
Bölsterli für seine Arbeit.  
 

7. Décharge-Erteilung an den Vorstand 
Einstimmig wird dem Vorstand für die Vereinsführung und Abwicklung der Geschäfte im Jahr 2019 
die Décharge erteilt. 
 

8. Budget 2020 
Daniel Bölsterli präsentiert das Budget 2020. Der Vorstand rechnet per Ende 2020 mit einem 
Gewinn von CHF 500.-. Das Budget wird von der Versammlung einstimmig genehmigt. 
 

9. Festsetzung der Mitgliederbeiträge 2021 
 

- Mitgliederbeitrag Aktivmitglieder CHF 70.00 
- Mitgliederbeitrag Freimitglieder CHF 40.00 
- Mitgliederbeitrag Junioren CHF 30.00 
 



Seite 3 von 4 

Die Mitgliederbeiträge werden einstimmig verabschiedet. Der Verein wird 2020 pro Mitglied wieder 
eine Spende von CHF 10.- an den SFV (Schweizerischen Fischereiverband) überweisen. 
 

10. Wahlen 
 
- Präsident 

Michael Schellenberg stellt sich für weitere 2 Jahre für das Amt des Präsidenten zur Verfügung. 
Er wird durch die Versammlung einstimmig gewählt. 
 
- Vizepräsident 
Ist nach wie vor vakant, kein Kandidat. 
 
-Aktuar 
Hansruedi Bernegger stellt sich für weitere 2 Jahre für das Amt des Aktuars zur Verfügung. 
Er wird durch die Versammlung einstimmig gewählt. 
 
- Jungfischer-Leiter 
Philipp Luzi stellt sich für weitere 2 Jahre für das Amt des Jungfischer-Leiters zur Verfügung. 
Er wird durch die Versammlung einstimmig gewählt. 
 
- Revisoren 

Der bis jetzt erste Revisor Walter Nägeli tritt zurück. Neu werden Helmut Werschlein als erster 
Revisor und Manuel Bünzli als zweiter Revisor tätig sein. Als Ersatzrevisor wird Walter Gosch 
vorgeschlagen.  
 
Die Versammlung wählt die Revisoren einstimmig. 
 

11. Jahresprogramm 2020 
Das Jahresprogramm 2020 ist im ersten Newsletter vom Dezember 2019 veröffentlicht worden. 
Michael Schellenberg präsentiert kurz die geplanten Anlässe des Vereins. Philipp Luzi präsentiert 
die Aktivitäten der Jungfischer für das kommende Jahr. Es erfolgt auch ein Hinweis auf die 
Hockdaten zum gegenseitigen Gedankenaustausch. Der Hock findet an den im Mitteilungsblatt 
publizierten Daten im Restaurant Frohsinn in Auslikon statt (bis Ende April). Ab Mai wird ein neuer 
Standort gesucht, die Mitglieder werden noch informiert werden. 
 

12. Anträge 
Es gibt dieses Mal weder vom Vorstand noch von den Mitgliedern Anträge. 
 

13. Ehrungen 

Keine 
 

14. Diverses 
Aabachgruppe 

Die Gruppe formiert sich neu, Information durch Vitus Mändli. Simon Egloff ist neuer Präsident. 
Vitus und Damir Ovcar sind Beisitzer. Der Mitgliederbeitrag beträgt 30.-. Es hat noch freie 
Winterplätze, der Betrag liegt bei 250.-. Dieser kann durch aktive Mitarbeit reduziert werden. Es 
hat ein Fischerstübli, dass für Hocks oder Jufianlässe benutzt werden könnte. 
 
Entwicklung Mitgliederzahlen 

Der Präsident erläutert die Entwicklung der Mitgliederzahlen.  
 
Mitgliederzahlen per 31.12.2018 per 31.12.2019 

Aktivmitglieder 87 80 
Freimitglieder 62 55 
Ehrenmitglieder 9 10 
Jungfischer 26 26 
Total 184 171 
 
Iwan Stadler weist noch auf die zirkulierende Helferliste für den 1. Mai hin und hofft, dass diese 

voll zurück kommt.  
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Homepage www.fischerverein-pfaeffikersee.ch 

Hansruedi Bernegger aktualisiert diese und nimmt Beiträge der Mitglieder gerne auf, am besten 
zusammen mit einem schönen Foto. Der Präsident bittet die Mitglieder auch, uns jeweils gemachte 
Fotos von den Vereinsanlässen zukommen zu lassen. 
 
Vereinsanlässe in naher Zukunft 

Der Präsident informiert über die in Kürze bevorstehenden Anlässe. 
15. Februar     :  Kunstköderkurs Lernschwimmbad Pfäffikon ZH 
März/April : Laichhilfen versenken, Termin noch offen, je nach Entwicklung Temperatur 
04. April : Unterhalt Fischerstege 
 
Fisch des Jahres 2020 ist die Forelle. Sie hat es immer schwerer in unseren Gewässern. 

 
Um 20.25 Uhr gibt es eine Pause mit Kaffee und Kuchen 
 

Auflösung Schätzwettbewerb 

Thomas Bräutigam löst den Schätzwettbewerb auf. Es gingen 259 Tipps ein. 
1. Rang: Colin Nägeli 
2. Rang: Willy Knecht 
3. Rang: Stefan Rieder 
 
Schluss der Versammlung 

Der Präsident erkundigt sich, ob jemand gedenkt, die Versammlungsführung oder Beschlüsse der 
heutigen Generalversammlung anzufechten. Da dies nicht der Fall ist, schliesst der Präsident den 
offiziellen Teil der Generalversammlung um 20.57 Uhr.  
 
Ausklang 

Michael Schellenberg dankt allen Mitgliedern für das Interesse an der Generalversammlung und 
wünscht eine gute Heimkehr und viel Petri Heil im 2020. 
 
Vortrag 

Es folgt der Vortrag von Ruedi Moser zu den Mikroverunreinigungen im Abwasser. Es wurde 
schon vor einigen Jahren eine Verweiblichung der Fische durch hormonaktive Substanzen 
festgestellt. Was verstehen wir unter Mikroverunreinigungen? Medikamentenrückstände, Hormone, 
Pestizide, UV-Filter, Duftstoffe, künstliche Süssstoffe etc.. 2016 kam das Gesetz zum 
Gewässerschutz. Kläranlagen mit mehr als 80'000 angeschlossenen Einwohnern und Anlagen ab 
24'000 angeschlossenen Einwohnern im Einzugsgebiet von Seen müssen speziell aufgerüstet 
werden. Es geht um Total ca. 100 Anlagen. Maur/Pfäffikon z. B. nicht, Uster hingegen schon. Die 
Umstellung erfolgt etappiert. Wie können die gefährlichen Stoffe eliminiert werden? Durch 
biologischen Abbau (Bakterien), physikalischen Rückhalt (absinken lassen), chemische Oxidation 
(Ozon) oder  Adsorption durch Aktivkohle. Röntgenkontrastmittel kann man praktisch nicht 
eliminieren. Es gibt 12 sogenannte Leitsubstanzen. Wenn 80% davon eliminiert werden können, 
dann spricht man von einem guten Ergebnis. Ozon ist günstiger als Aktivkohle. Ozonanlagen 
erkennt man an einem weissen Turm. Die Wasserqualität aus umgesetzten Anlagen ist mittlerweile 
so gut, dass man z. B. in der ARA Altenrhein nach der 4. Reinigungsstufe sogar Felchen züchtet.  
Als neue Herausforderungen stehen Mikroplastik, Nanostoffe und Antibiotikaresistenzen im Fokus. 
 
Michael Schellenberg bedankt sich für den interessanten Vortrag und schenkt Ruedi Moser ein 
Sackmesser vom Verein. 
 
Daniel Bölsterli, Protokollführer 
 

 
 
Fischerverein Pfäffikersee, 25. Januar 2020 
 


